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Von Sabine Spitzer

Bruchstedt. Dominik Gary will in
Bruchstedt Bürgermeister werden.
Der 33-jährige Biotechnologe tritt
als Kandidat der Freien Wählerge-
meinschaft Bürgerinitiative (BI) bei
der Wahl am 12. Juni an. „Ich glau-
be, dass man mit ein bisschen Fin-
gerspitzengefühl die beiden Lager
zusammenbringen kann, die es hier
gibt“, sagt er. Denn wenn man alle
Bürgerinnen und Bürger ins Boot
hole, könne man mehr bewegen.
Gary ist erst seit Oktober vergan-

genen Jahres im Gemeinderat. Er
rückte für Babette Stange nach, die
aus demDorf weggezogen ist. Trotz
der kurzen Zeit kann er bereits Er-
folge verbuchen. So hat er etwa die

Errichtung eines Solarparks im Be-
reich Wester angestoßen, welcher
der Gemeinde Geld in die Haus-
haltskasse spülen könnte.
Auch organisierte er die Pflan-

zungenvordemFörderzentrum,wo
als Beitrag zum Umweltschutz jun-
ge Obstbäume die kranken Nadel-
bäume ersetzen. Diese Aktion sei
ein gutesBeispiel für das,was inGe-
meinschaft gelingen kann, sagt er.
„Ich möchte, dass Bruchstedt

eine Zukunft hat und sich entwi-
ckelt“, informiert Gary. Er hat
schon viele Ideen. Unter anderem
den Aufbau eines Freifunknetzes,
damit das Dorf Wlan bekommt.
Das sei mit einmaligen Kosten fi-
nanzierbar. „Denn wir können lei-
der nicht nur Aufträge vergeben“,

verweist er auf die schwierige Fi-
nanzlage des Ortes. Daher müsse
viel in Eigeninitiative geschaffen
werden. So hofft er etwa auf Helfer
wie die Väter, welche die geplanten
neuenGeräte für den Spielplatzmit
aufstellen.
Die BI für Bruchstedt hatte Gary

am 7. April als Bewerber für das
Amt des ehrenamtlichen Bürger-
meisters nominiert. Die Aufstellung
erfolgte laut BI einstimmig.
Der amtierende Bürgermeister

Walter Tückhardt (Freie Wähler)
will auf Nachfrage unserer Zeitung
bei der Wahl nicht mehr antreten.
Der 65-jährige Lehrer, der seit 2016
Ortschef ist, geht im Januar 2023 in
Rente und will seinen Ruhestand
genießen.

Holz für Osterfeuer
gestohlen

Ufhoven. Das Holz von zwei gefäll-
ten Linden ist in Ufhoven gestohlen
worden. Die Bäume waren marode
und am Donnerstagmorgen am
Parkplatz zur Straße der Einheit
vomGartenbauamtBadLangensal-
za geschlagen worden. Das Holz
solltenächstes JahrbeimOsterfeuer
verbrannt werden, sagt Ortsteilbür-
germeister Uwe Domni (WIR), den
der Diebstahl fassungslos macht.
Zumindest das aktuelle Osterfeu-

er ist gesichert. Dieses ist am Kar-
samstag, 16. April, auf dem Sülzen-
berg in Ufhoven geplant. Beginn ist
um 18 Uhr. Viele Ufhover freuen
sich, denn zwei Jahre musste die
Veranstaltung wegen der Pandemie
pausieren. sas

Welterberegion
legt Broschüren

neu auf
Erlebnismagazin

und Mobilitätsführer
Unstrut-Hainich-Kreis. Zwei Bro-
schüren hat die Welterberegion
Wartburg-Hainich jetzt herausge-
geben: Ihr jährlich neu aufgelegtes
Erlebnismagazin undeineBroschü-
re mit Fahrplänen und Touren. Im
Magazin finden Urlauber und Ein-
heimische touristische Höhepunk-
te, aktuelle ThemenundTermine in
der Region sowie Ausflugsziele. Zu-
dem bekommen sie Hinweise zu
Rad- und Wanderwegen und Gast-
ronomie. Berichtet wird über Akti-
vitäten zu Jubiläen. InsHaus stehen
der 10. Geburtstag des Wildkatzen-
dorfs inHütscheroda, das 500. Jubi-
läumvonLuthersBibelübersetzung
auf der Wartburg und in Mühlhau-
sen der 801. Geburtstag der Ma-
rienkirche. Thema ist auchderneue
Top-Wanderweg im Naturpark
Eichsfeld-Hainich-Werratal.
Die Mobilitätsbroschüre listet

auf, wie Ausflugsziele der Region
mit Bus und Bahn zu erreichen
sind. Auch sie enthält neben Fahr-
plänen Tourentipps mit regionalen
Einkehrmöglichkeiten, Ticketange-
bote und Höhepunkte entlang der
Strecken. Zusätzlich gibt es Über-
sichtskarten mit Rad- und Wander-
wegen.
Beide Broschüren gibt es papier-

los auf www.natur-liebt-kultur.de.
Gedruckte Exemplare gibt es kos-
tenfrei inAusflugszielen, Tourist-In-
formationen, Hotels und Gaststät-
ten sowie in Gemeindeverwaltun-
gen. red

Suche nach einem Konzept fürs Museum
Erstmals kooperiert das Opfermoor Vogtei bei Ferienprogrammmit Uni Jena. Aktion am Ostersonntag

Von Claudia Bachmann

Vogtei.Das Konzept für die Ausstel-
lung amOpfermoor Vogtei und das
Museum sollen auf den Prüfstand.
In diesen Tagen wird eine Analyse
arbeitet, wie noch vor demSommer
demGemeinderat derLandgemein-
de Vogtei vorgestellt werden soll.
Dabei geht es umFragenwie: Befin-
det sich das Museum am richtigen
Standort? Wird genug auf die Aus-
stellung hingewiesen? Wie lässt
sich das Merchandising verbes-
sern?Undwie schafft man es, mehr
Einnahmen zu generieren?
Am Personal zumindest könne

man nicht sparen, sagt die Ge-
schäftsleiterin des Museums, Kers-
tin Fernau. Zählt man die Stunden
aller Mitarbeiter im Museum zu-
sammen, kommt man auf 70 die
Woche. Dazu gibt es noch zweiMit-
arbeiter auf dem Freigelände. Das
ist alles spitz auf Knopf genäht, vor
allem inderSaison, die indiesenTa-
gen beginnt. Bis zu 100 Gäste
gleichzeitig sind zu verköstigen und
zu beschäftigen.
Derzeit kommen noch recht we-

nige. „ManspürtdieZurückhaltung
undwohl auch, dassmancher ange-
sichts der Spritpreise auf eine Aus-
flugsfahrt verzichtet“, meint Fer-
nau.
Eine Woche lang, bis Karfreitag,

waren 16 Kinder, zwischen 10 und
15 Jahre alt, auf dem Freigelände

amOpfermoor aktiv. Es war die ers-
te Kinder-Ferienaktion des Mu-
seums gemeinsammit der Universi-
tät in Jena.DiehatteunterdemMot-
to „Nachgegraben --mehr als Ziegel
und Zement“ eingeladen, um mit
dem Stroh und Holz zu arbeiten.
Das für die Kinder kostenfreie An-
gebot wurde finanziert über die

Deutsche Stiftung für Engagement
und Ehrenamt.
Die Kinder arbeiteten an einem

Grubenhaus, bei dem eine Wand
neu zu putzen war, schufen zwei
Flechtwände, die für das Knochen-
lager verwendet werden sollen. Die
auf dem Freigelände gelagerten
Knochen sollen besser geschützt

werden. Manch Gast habe herein-
gegriffen und sich bedient, sagte die
Geschäftsleiterin. Nun ruht das
Knochenlager diebstahlsicher
unter Streckmetall, das aber hinter
den Flechtwänden verschwinden
soll.
Das ProgrammderUniversität Je-

na bietet museumspädagogische

Arbeit für kleine Museen auf dem
Lande, sagt Stefanie Adler, die das
ProjektmitNickPetukatbetreut.Es
steht unter der großen Überschrift
„Mutig auf Vergangenes bauen“.
Das Opfermoor Vogtei ist dabei
nach den antiken Sammlungen in
Jena die zweite Station.
Weitergehen soll es im Sommer

an der Funkenburg bei Westpreu-
ßen im Kyffhäuserkreis und in Ho-
henfelden, für den Herbst ist dann
nachPegaubeiLeipzig ineinehisto-
rische Ziegelei eingeladen, sagt Ad-
ler.
Die 16 Kinder werden in der Wo-

che nach Ostern ihre Familien und
Gleichaltrige in Sonderführungen
über das Museumsgelände führen.
Geplant ist zudem ein Podcast.
Auch Fernau würde das Thema

Digitalisierung gern ein wenig vo-
rantreiben. QR-Codes an den Op-
ferstätten anzubringen, mit denen
sich Informationen abrufen lassen,
wäre ein erster Schritt dazu.
Für den Ostersonntag, 13 bis 15

Uhr, ist aufs Freigelände eingeladen
zum Ostereiersuchen. Neben 350
bunten Eiern sind drei Papp-Eier
versteckt, in denen sich Gruppen-
eintrittskarten fürs Germanenfest
verstecken. Das ist für den 23. und
24. Juli geplant.
Bei all den Aktivitäten: „Ohne

unseren Förderkreis um den Vorsit-
zendenHaraldDanielwäre esnicht
zu schaffen“, sagt Fernau.

Archäologie im Freilichtmuseum Opfermoor Niederdorla – hier Helene Muder aus Niederdorla, Katharina Weitz
aus Kammerforst, Luca Stiller aus Mühlhausen und Maya Erdmann aus Niederdorla (von links). FOTO: JUERGEN SCHEERE

Dominik Gary will in Bruchstedt Bürgermeister werden
Der 33-Jährige hat schon einiges im Dorf bewegt, obwohl er erst seit Kurzem demGemeinderat angehört

Dominik Gary am Hang vor dem Förderzentrum. Die Idee, dass das Areal
neu mit Patenbäumen bepflanzt wird, stammt von ihm. FOTO: SABINE SPITZER
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